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Friedrich Riempp 
hat schon früh auf 
Energieeffi zienz 
für Unternehmen 
gesetzt.

brauch in Zeiten günstiger Preise oder 
hoher Eigenproduktion. Ähnlich funk-
tioniert die Gebäudeautomation: Was 
früher per Hand geschah, läuft heute 
automatisiert. Lüftung, Klappen, Tem-
peratur – alles folgt einem Regelwerk, 
das sich ständig anpasst. Der Effekt 
zeigt sich nicht spektakulär, aber dau-
erhaft: weniger Verbrauch, gleichmäßi-
gere Lasten, verlässlichere Prozesse.

Ein unterschätztes Risiko 
im Stromnetz

Mit dem Ausbau erneuerbarer Ener-
gien verändert sich die Qualität des 
Stroms. Einspeisung wird volatiler, das 
Netz reagiert sensibler. „Die Netzquali-
tät sinkt, die Spannung schwankt stär-
ker um den Sollwert“, sagt Philipp Hiller, 
Leiter Unternehmensstrategie. Diese 
Schwankungen dauern oft nur Bruch-
teile von Sekunden, bleiben meist un-
sichtbar – haben aber Folgen. Maschinen 
verschleißen schneller, Elektronik re-
agiert empfi ndlich, die Produktion wird 
störanfälliger. In einem holzverarbeiten-
den Betrieb fielen vor der Optimierung 
regelmäßig LED-Leuchten aus. Hinzu 
kommt: Fertigungsprozesse, etwa beim 
Beschichten, reagieren empfindlich auf 
kleinste Abweichungen.

W ie kann ich den Energiever-
brauch senken, wie mein Ener-
giemanagement optimieren und 

stabilisieren? Diese Frage stellt sich jedes 
Industrieunternehmen, zumal in Zei-
ten hoher Energiepreise. Um Antwor-
ten bemüht sich schon seit vielen Jahren 
Friedrich Riempp mit seiner Riempp In-
dustrieservice Elektrotechnik in Ober-
boihingen bei Nürtingen. 

Gegründet in den 80er Jahren als klassi-
scher Elektroinstallationsbetrieb, hat das 
Unternehmen die Potenziale der betrieb-
lichen Energieeffi zienz früh erkannt und 
genutzt. Seit drei Jahren sind die Hard- 
und Softwareprodukte unter der Marke 
Enlynx gebündelt und werden vorwiegend 
bei kleinen und mittleren Betrieben instal-
liert. Unter den Riempp-Kunden sind aber 
auch große Handelsketten wie Rossmann, 
Logistiker wie UPS und die Deutsche Post 
sowie  Industriebetriebe von Bosch bis 
zum Fensterprofi l-Hersteller Roto.

„Wir machen immer ein Komplettange-
bot, individuell an jeden Kunden ange-
passt“, sagt Gründer und Geschäftsfüh-
rer Friedrich Riempp. Anlagen werden 
nicht nur lokal optimiert, sondern über 
mehrere Standorte hinweg harmonisiert, 
nicht selten über Ländergrenzen, etwa 
bis nach Kanada. 

Die Steuerung macht 
den Unterschied

Wer Energie spart, denkt oft zuerst an 
effi zientere Technik. Riempp setzt ei-
nen Schritt früher an – bei der Frage, 
wann und wie Energie eingesetzt wird. 
„Energiemanagement inklusive Steue-
rung wird aktuell von kaum jemandem 
angeboten“, sagt Dennis Ganaus, Pro-
kurist und Leiter energieeffi ziente An-
lagen bei Riempp. Genau diese Lücke 
will das Unternehmen schließen. Die 
Systeme greifen in Echtzeit ein: Wenn 
morgens viele Elektrofahrzeuge gleich-
zeitig laden, wird die Leistung dyna-
misch verteilt und an Wetterprognosen 
gekoppelt. So wandert der Stromver-

„EPC“ treibt dem Netz die Schwankung aus
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ENERGIEEFFIZIENZ Riempp aus Oberboihingen löst ein kniffl iges Problem der Energiewende – daran hat der 
Mittelständler jahrelang gearbeitet

Hier setzt das Enlynx-EPC-System an, das 
Riempp in Zusammenarbeit mit einem 
Partner aus der Regelungstechnik und der 
Hochschule Aalen entwickelt hat und seit 
2021 anbietet. Es glättet die Spannung, 
senkt diese ab und kompensiert Span-
nungseinbrüche. Damit wird die Span-
nung im Netz stabilisiert. Statt auf einfa-
che Schütz-Schaltungen zu setzen, die oft 
nur Symptome überdecken und Flackern 
verursachen, sorgt EPC für eine kontinu-
ierliche Glättung. Das reduziert nicht nur 
Störungen, sondern auch den Energiever-
brauch – um etwa drei bis sieben Prozent. 
Anlagen laufen ruhiger, die Lebensdauer 
steigt, Ausfälle nehmen ab. Damit ver-
schiebt sich der Blick auf Energiemanage-
ment: weg vom reinen Sparen, hin zur Si-
cherung von Qualität und Verfügbarkeit. 

Für viele Mittelständler ist das neu – und 
wirtschaftlich relevant. Denn jeder unge-
plante Stillstand kostet mehr als jede Ki-
lowattstunde. Riempp trifft damit einen 
Nerv. Je volatiler die Stromversorgung 
wird, desto größer der Bedarf. In Märk-
ten mit instabileren Netzen wächst er 
noch schneller.
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